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Quelle östlich des Kummerower Sees

Quellmoor in der stark welligen Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Erlen-Eschen-Ufergehölz; Baumweiden-Erlen-Ufergehölz; Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht; Brunnenkressen-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04048

X

Der Bach entspringt in einem Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, das sich ausserhalb des Gehölzsaumes in einem nach Westen geneigten 
Flachhang befindet. Im weiteren Verlauf wird das klare, schmale Gewässer von einem Saum aus Schwarz-Erle, Gemeiner Esche sowie 
Silber-Weide begrenzt, bevor es im Schilfröhricht des Kummerower Sees versickert. Die Krautschicht im Inneren des sehr feuchten bis 
nassen Gehölzes ist gering entwickelt. Es dominieren die Arten des Sumpfseggen-Schilf-Quellröhrichts, kleinflächig tritt auch die 
Brunnenkressen-Quellflur auf. Daneben wachsen auch Arten des Giersch-Eschenwaldes. Der Standort wird von Acker bzw. Ackerbrache 
begrenzt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Freitag

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

25.11.2000

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 4 1 4 4 0 0 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Fraxinus excelsior

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Carex acutiformis Corylus avellana
Galium palustre Glecoma hederacea Nasturtium officinale Phragmites australis
Salix alba Sambucus nigra Stachys sylvatica

Agrostis stolonifera Alnus incana Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Euonymus europaeus Galium aparine Geum urbanum Salix cinerea
Urtica dioica


